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H. ZULAUF

BÄREN PLATZ 4

BERN

Das Vertrauenshaui für

HANDARBEITEN

IPEIL1E
jetzt wieder in grosser

Auswahl

Bern Marktgasse 55 I. Stock

e/3

an der Kramgasse

Keramik
in

grosser
Auswahl

Champignons de Paris
Eierschwämme

Steinpilze
Dosen von */t—1 Liter

Fr. 1.65—7.50

Gaffner, Ludwig & Co.
Comestibles

Bern, Marktgasse 61 Tel. 21591

Bekannt, vorteilhaft und gut

Bern, Marktgasse 18

bequemer Absatz

Waisenhausplatz 12, Bern

tn

Parfums
Puderdosen

Toilettenartikeln
stet,

eine gediegene
Au.wahl

ParfOmerle

Hau. der Geschenke

Bern
Marktgasse

tofttmc/ira/s

^/a7j/nasf/|i7ie

ôan/(ôeriw/iî)fir

tarai Z/i/tzac^-

£/7i/7</[ft//ig

König & Bielser
Beundenfeldstrasse 21

Hirschengraben 2

(<()t ouit her iBerttcr äßorftt

©eriterïrtnî»
19. Okt. In Interlaken begeht das

Ehepaar Julius Liechti, Gärt-
nermeister, die Feier der dia-
mantenen Hochzeit.

20. Okt. Das Stadtorchester Thun
gibt zu Ehren der 10jährigen
Dirigententätigkeit seines mu-
sikalischen Leiters ein Sin-
foniekonzert in Brig.

— In einer im Rahmen der
Oberländischen Volkskunst-
ausstellung aus allen Tal-
schatten beschickten Tagung
wird in Interlaken eine Ar-
beitsgruppe Volkskunst im
Berner Oberland gegründet.

— Der Obst- und Gartenbau-
verein Spiez veranstaltet eine
Ausstellung, an der sich die
Gärtner, die Rebbaugenossen-
schaft, der Handwerker- und
Gewerbeverein und der Bie-
nenzüchterverein beteiligen.

21. Okt. Der Männerchor Worb
begeht sein lOOjähriges Jubi-
läum.

— In Landiswil wird das neue
Pfarrhaus eingeweiht.

22. Okt. In Biel fehlen 740 Woh-
nungen, nicht mit eingerech-
net die zahlreichen Brautpaare,
die auf die Heirat warten, bis
sie eine Wohnung finden.

— Thun wählt eine Grabmalbe-
willigungskommission.

— In Schwärzenburg werden in
einer Feier an 84 Dienstboten
Diplome ausgeteilt.

22. Okt. In Adelboden geht eine
Arbeitswoche der Bernischen
Trachtenvereinigung, an der
sich 60 Teilnehmer und Teil-
nehmerinnen betätigen, zu
Ende.

23. Okt. Das Ehepaar Flück-Gysi
in Interlaken, das im 83.'und
82. Altersjahr steht, begeht
seine diamantene Hochzeit.

24. Okt. f in Burgdorf Dr. Max
Widmann, Redaktor am «Burg-
dorfer Tagblatt», Verfasser
zahlreicher literar. Werke,
Sohn von J. V. Widmann, im
Alter von nahezu 80 Jahren.

25. Okt. Die Swissair bringt auf
den Basler Flugplatz ausser 3

für den Zirkus Knie bestimmte
Eisbären, 6 englische Zucht-
schafe, zuhanden einer Berner
Schafzuchtgenossenschaft.

26. Okt. Das Schwarzenburgerland
bringt erstmals ein Jahrbuch
heraus, das unter anderm den
seit zehn Jahren trotz Gebur-

21.

pinset#"
tenüberschuss .«.hnbevölk®'

SSS-»»
®*"*

Okt. Berns Wohnbev ^gs-
hat während *
jähre um HA P««^ ^nommen. Zugenom"» ^ ße

die Eheschliessung ^ch
burtenziffern, "gurten <
Zweit- und Dnttg^en
jetziger Ehe; abg

die Sterblichkeit. ^
22. Okt. Die Bezeichnung^ papjeP

sen Tramlinie wird .^rp'
mühlestrasse in

_ srssf
Untersee und u®"

griffen. Kunst^f#
23. Okt. Das Berner innat e ^erhält vom «j-

Beitrag zur Er» ^ g

Bronzegruppe che»
ces» des franzosisc

hauers Maillot. ^ I«

— Für die Erneueru ^d
rienheims Harths jjcht „
sen Erweiterung ^edd
Gemeinderat einen

Fr. 13 000. ,i,pidi^jir
24. Okt. Die Städt. P^ jug«V

gibt bekannt, „ der ^
chen unter 18 Jj'
such von Dancings

- Der StrafuntersuJ^
SJESKÄ«"*'
verlegt. cchfi^V

25. Okt. Der Berner S ^ sy
verein führt ^„„uglern
Mitglieder in »P a,
Heimen durch. ^ h ^

26. Okt. Die Sammlunggjadt *

senfrüchten in o

ergab 15 Tonnen«

WILLY W
W»U«nh»u»P'*"

Jenni-Thuna^
TUCHHANDLUNG

Nachf. Rud. Jennl Sohn

Das Haus für Qui'" jtff®
BERN Kramgasse 51

5% Rabattmarken

Te''

M.
l-!.

S«ItkkIk>t/»I7 4

o»! V«?i?su00!bsu» ill?

jeiri vlscie? in grozzer

^uzvok!

Ks5n /^gf^î^gzzH 55 j. 5foà
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in
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Dosen von —1 tiisr
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LsNnsi'. I.uo«ig » vo.
Iîom«ît»»s»

Venn./^ai-lì»ga»5e 61 1». 21591
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Bernerland
19. Okt. In Interlsksn begebt kss

Dkepssr luliuz Dieckti, Osrt-
nsrmeistsr, kie Deisr 6er kis-
msntenen Dock?sit.

20. Okt. Dss Stsktorckester ?kun
gibt Tu Dkrsn 6er lvjskrigen
Dirigsntentstigksit seines mu-
siksliscken Leiters ein Sin-
koniekonTsrt in Drig.

— In einer im Dskmen 6er
Obsrlsnkiscksn Volkskunst-
susstellung sus sllsn ?sl-
sckstten besckickten ?sgung
wirk in Interlsksn eins 7tr-
deitsgruppe Volkskunst im
Dsrner Obsrlsnk gegrünket.

— Der Obst- unk Osrtenbsu-
verein SpisT vsrsnstsltet eine
^.usstsilung, sn 6er sick kie
Osrtner, 6is Rsbbsugenossen-
sckskt, âsr Dsnkwsrker- un6
Oewerbsvsrein unk 6er Die-
nenTücktsrverein beteiligen.

21. Okt. Der Ittsnnerckor Word
begebt sein 100jskriges lubi-
lsum.

— In Dsnkiswil wirk 6ss neue
Dksrrksus eingeweikt.

22. Okt. In Diel keklen 740 tVok-
nungen, nickt mit eingereck-
net 6ie Tsklrsicksn Drsutpssrs,
6is sut 6is Deirst wsrten, kis
sie eins tVoknung kinksn.

— "Dkun wskit sine Orsdmslbs-
willigungskommission.

— In LckwsrTSnburg werken in
einer Deier sn 34 Dienstboten
Diploms Ausgeteilt,

22. Okt. In Ttkslboken gebt eine
^.rbsitswocke 6er Derniscken
Drscktenvereinigung, sn 6er
sick 00 I'eilnskmer unk ?eil-
nskmsrinnsn betstigsn, TU

Dnke.
23. Okt. Dss Dkspssr Dlück-OM

in Interlsksn, kas im 83.'unk
82. TNtsrszskr stskt, begebt
seine kismsntens DockTeit.

24. Okt. f in Durgkort Dr. IVlsx
Vikmsnn, Reksktor sm «Durg-
Kortsr ?sgblstt», Vertssser
Tsklrsicker litersr. Vtsrke,
Lobn von I. V. Vlikmsnn, im
álter von nskeTu 80 5skren.

25. Okt. Die Swisssir bringt suk
ken Dssler DlugplstT susser Z

kür ksn Cirkus Xnie bestimmte
Disbsren, 8 engliscks 2uckt-
sckste, Tuksnken einer Dsrner
SckstTucktgenos.sensckskt.

20. Okt. Dss Lckwsr?.snburgerisnk
bringt srstmsls ein Iskrbuck
kersus, kss unter snkerm ksn
seit Tskn IsKren trot?. Oekur-

21.

-inseve""
tsnüdersckuss ,„.v.nbêV^^'

St-»« B»" ^
Okt. Serns Vtokndev ^z.
kst wâkrenk âer

^ ê
iskre um 11.4

nommen. 2ugsnowM 0-

kie Dkescküessuns .M ^
kurtenTittern. M ^
^weit- unk vrâ^en
jstTiger Dke; sbs
kie Stsrblickkeit.

22. Okt. oie SeTôicknUvs^xê
sen Irsmünis wirk .^i-pl
müklestrssse w

Dntersee unk ae»

grikken. v-un-twuA,.
23. Okt. Dss vern^inkerst^ ^srkslt vom ^^grbul>6 z.

Deitrsg Tur ^ ê

DronTegruppe ^ ^

ces- kes Irsn-os.--
ksuers lVlsiUot. t°

— Dur kie Drneuerun^ ^rienkeims Rsrtl^ ^ri«^ ^
sen Erweiterung
Oemsinkerst einen

Dr. 13 000. ,-Mê^i-
24. Okt. Die Stäkt.

gibt beksnnt. ^ àer ^

cken unter IS

suck von venoms-
ist. kilv^ .nâ

— Der StrstuNtersuc - ^
kes icrregs'lnau nsci>v
-^.rdeitssmtss vi
verlegt.

25. Okt. Der Ssrnsr S -e^
verein tükrt
IVlitglieksr in »? ,s.
Heimen àurck. ^ st ^

26. Okt. Die Ssmwwns^ât ^

ssntrückten in u

15 Wonnen-

>V lk^

lennîlkuns^
blockt. Ku6. lenni 5okn

vc.5 «austvr ^^0
Sek« Xramgoi50 51

5?^> k a b a»» m a »-l< « n



Gesicht Anna Joss zu ver-
düstern : wenn Bosheit oder

Betrug ihr zu Ohren kamen
oder gar an sie selbst heran-
traten. Da konnte sie sich er-
regen, dass ihre stets rosigen
Wangen purpurn erglühten
und ihre sonst so freundlichen
Augen funkelten — so verhasst

war ihr alles Unrecht.
Kerngesund bis ins hohe

Alter, trotz einiger Arm- und
Handbrüche, erlag Anna Joss

mit 75 Jahren den Folgen
eines Unfalls. Und bei denen,
die sie lieb hatten, wird sie
eine grosse Lücke hinterlas-
sen.

Wc&cnfcit an
^ntta

Güfe ^ben war Liebe und

«Üt ^'ese paar Worte je
Tvi Berechtigung über

i "^i^ gestanden?
Und St„®u treffender das Sein
^hieij- fben eines Dahinge-
üer jji zeichnen, als es bei
l^lehrf? verstorbenen Kla-

der i? Fräulein Anna
kaum ist Ich glaube

?1 War früher Jugend
Nehe;,®'® mir der Inbegriff
^UMii ^^' Selbstloser Güte,
'lebe bkeit und Nächsten-

J'od ^j_^®i"waist durch den
», geliebten,
peters Mutter, eines
Jottlieh Theologieprofessor
ver Joss aus Zäziwyl,
®?Se "lit grösstem Inter-

bickeai Werdegang und
?®hitnen ®®i"er Kinder ange-
i"tig stand Anna Joss

"de au " als ratende, hei-
^ehs te Schwester ihren

Teil noch uner-
b®'te -!!" Geschwistern zur
•fiter' tip. ®tzte sie ihnen in

* Verti** eignen Wohnung
hei Vaterhaus.

o"t Kig °/essor Huber, Basel,
Und i® ,®brerin ausgebil-

"eudig ."'Plomiert, nahm sie
u 1 nervenanspannen-

"lorvnii — immer heiter,
Frei,a guter Dinge,

filierte erfüllt, wenn ta-
hebten Schüler Fortschritte
w%ich'ti5 ® sachlich, un-
^^ct'hafi Peinlich ge-
*8 i\k ihrer Auffas-
jP'61, ^ kunstgerechtes
-ff" Up j Sab es kein Par-
r^blässip i"® Hudelei bei
\ odL^®®tragenen Auf-

^
ist

es a ""korrektem Spiel,
tn Ann, verwundern,
tb** eine »

i?®® "innen kur-
a bewäiti^ grosse, kaum
J eiggp Sende Schülerzahl
d>de?u "annte Zu ver-

hoch ST' sie trotz-
ch, p.-

^ fond täglich
h 2^,

'gnen Weiterausbil-
kll ^ern """beiten. Mit ihren
QK ^Chp musizieren undÄ beL^"^te zu besu-

i? böchst ibr Erholung

la!f iVohi ?ber gehörte Anna
W„ be», j, den «Stillen im
'ha ""d u, und spendete,

j?" ei" Bittender
bip kfas „ kreuzte.

"bte (j
"c gab es, das ver-
s allzeit freundliche

t eacrfflcufnaitt
©ottfriefc Sänften
alt ÄreiSfomman&aut,

©oltiflftt
Nach kurzer Krankheit ist

Donnerstag, den 10. Oktober,
alt Kreiskommandant Gott-
fried Senften-Rohrbach im
Alter von wenig über 70 Jah-
ren gestorben. Geboren und
aufgewachsen in St. Stephan,
in geachtetem, gutbäuerlichem
Milieu, erwarb dann der auf-
geweckte Jüngling im Semi-
nar Hofwil als Schüler der
54. Promotion das Lehrerpa-
tent. Nach erfolgter Tätigkeit
als Primarlehrer kam der er-
probte Schulmann als Lehrer
an die neuerrichtete Sekun-
darschule in Boitingen. Einige
Jahre später wurde der be-
liebte Offizier als Kreiskom-
mandant gewählt. Auch in
dieser Stellung war der rechte
Mann am rechten Platz. Gott-
fried Senften wusste durch
sein loyales, taktvolles und
leutseliges Wesen gegen gross
und klein die Zuneigung und
Wertschätzung der Wehrmän-
ner im unterstellten Kreise in
hohem Masse zu gewinnen.
Ende 1943 trat der gewissen-
hafte Beamte infolge der
Altersgrenze in den verdien-
ten Ruhestand.

In seinem Amte und für die
Allgemeinheit hat sich der
Heimgegangene in vorbild-
licher Weise betätigt. Nicht
nur in seiner Wohngemeinde,
sondern im ganzen Berner
Oberland und weiterhin wird
Oberstleutnant Gottfried Sent-
ten noch lange fortleben in
der Erinnerung derer, die ihn

gekannt haben und ihm ais
Freund und Kamerad nahe-
gestanden sind.

Eine -^^.enithpendnle erfreut die
ganze Familie dauernd und gibt Ihrem
Heim eine elegante Note

Th. Pfister
Bern, Kramgasse 14, Telephon 337 02

Unter dem Kino Kapitol

Hui, Hemd, Krau alle
nur im Spezialgeschäft

Chapellerie - Chemiserie

ZURBRCGG SÖHNE

MÊUENÛASSE 21

(3ILR.N
TELEFOM 2 45 64

- Oos gu+e
Bild

KUNSTHANOtU

HANS
HILLER

Ossickt Xnna 5oss -u ver-
àûstern: wenn Loskeit oàsr
Betrug ikr -u Okren kamen
oàer gsr an sie selbst keran-
trsten. La konnte sie sick er-
reAen, ^ess ilire sieîs resiZen
Wsngsn purpurn srglükten
unà ikre sonst so krsunàlicken
Zeugen kunkelten— so verkssst
^vsr iln' Alles Vnreelii.

Ksrngesunk bis ins koke

âer, trot- einiger ^rm- unà
Rsnàbrûcke, erlag ^nna àoss

mit 75 àakrsn àsn Böigen
eines Lnkslls. Rnà bei àensn,
àie sie lieb kattsn, wirà sie
eine grosse Lücke kinterlas-
sen.

^u«n Gedenken an
Anna Jotz
^ì>en war Liebe unà

"Ut ^iese paar Worte is
Lerecktigung über

k
gestanâen?

UNci g^e trekkenàsr àss Lein
^ ^ eines vskinge-

"Sr zi!. ^ -sieknen, sls es bei
verstorbenen Ria-

Bräulsin ^.nns
^ ksul ist? Ick glaube
?» iv«r krüker àugenà
^sckeii,^^ mir àer Inbegrikk
^»âlj^o ''/âstloser Oüte,
->ebtz ""ckkeit unà Nscksten-

^»(l ^^»V'sist àurck àsn
mnig geliebten.

Inters ^âen IVluttsr, eines
5»ttlj»k ^beoloZisprokessor

k sick ^ «us 2ä-iwz«l,
^8e mit grösstem Inter-

^ick-ai Weràegsng unà
^^iner Xinàsr enge-
«tsnà >Vnns àoss

^âe ^ »is ratenàs, ksl-
^»l>s ìe Lckwsstsr ikren

^eil sock uner-
«^ìs ^ Oesckwistern -ur
!> Ki->à sie iknsn in

» Ver,^^ eignen Woknung
ôsi Vstsrksus.

ltlg.?i ^"^ Ruber, Basel,
Un<z ^»^àrsrin ausgsbil-

s ^i« ^ küorniert, nakm sie
Zp ^k nsrvensnspannen-

»ivrvnu — immer keiter,
guter Lings,

^ìierîp î ertüllt, wenn ta-
^^ìsn ^küler Bortsckritìs
Â^àL^reng sscklick, un-
senkst? ?»nà peinlick gs-
5 ,tâ ^ ilirer àLkss-

r>. ' kunsìgerecktes
Urrl kein Bar-

e-^ìàzzi„ me Ruàelei bei

à "getragenen àt-
g unkorrektem Spiel.

î° ^Nn- ^
^U verwunàsrn,

«ine ^ binnen Kur-
it ^eivZUi ^ grosse, kaum

eigen ^uàc Lckülsr-akl
>Ncierr ^.u»nnte? ?u ver-

Nv^ î^'. àss sie trà-
^ kanâ tâZlick

k.»Z ^usn tVeitersuskil-
kliern Seiten, v/lit ikren

u musicieren unâ
>». ds^^"^rte -u besu-

1? t«uteìe ikr Lrkolung
^^"ekî^er IZsnuss.

>voki ^ gekörte ^nns
ìn àí»^ àn «Stillen im
it. Unà ìk unà spenàsts,

p» ì^^un ein Littenàer
kn^tvz. s krsu-te.

^^ìe es, àss ver-
s sll-eit kreunàlicks

^ Oberstleutnant

Gottfried Senften
alt KreiSkommandant,

Boltigen

dsnck kur-sr Krsnkkeit ist
Oonnsrstsg, àsn 1k>. Oktober,
alt Kreiskommsnàsnt Oott-
trieà Ssntten-Lokrback im
âer von venig über 70 5sk-
ren gestorben. Qsboren unà
sukgewacksen in Lt. Stspksn,
in geacktetem, gutbsusriicksm
IVlilieu, erwarb àann àer sut-
Zeweckie ìsûnZIinZ im Lemi-
nar Lokwii sls Sckülsr àer
54. promotion àss Lskrerpa-
tent, klsck erkolgtsr Tätigkeit
als Lrimarlekrer kam àer er-
probte Sckulmann sls Lskrer
an àie nsusrricktets Sekun-
àsrsckule in Loltingsn. Linige
àskrs später wuràs àer be-
liebte Okki-isr sls Xreiskorn-
msnàsnt gewaklt. àck in
àisser Stellung war àer reckte
IVlann am reckten Bist-. Qott-
trisà Lenkten wusste àurck
sein loyales, taktvolles unà
leutseliges tVessn gegen gross
unà klein àie Zuneigung unà
tVertsckst-ung àer tVskrmsn-
ner im unterstsilten ILreise in
koksm IVlssse -u gewinnen.
Lnàs 1S43 trat àer gewissen-
kakte Beamte inkolge àer
^.ltsrsgren-s in àen vsràisn-
ten Bukssìsnà.

In seinem ^.mte unà kür me

/tllgemeinksit kst sick àer
Heimgegangene in vorbilà-
licker Weise detätigt. Mckt
nur in seiner ^VolmZerneinae,
sonàern im gsn-en Berner
Qberlanà unà weiterkm vira
Oberstleutnant Ootttrieà Lenl-
ten nock lange kortleben m

àer Brinnsrung àsrer. Me mn

gekannt ksben unà Mm m«

Brsunà unà Ksmersà nake-
gsstanàen sinà. u.

Bine ^-»»vriitllpeilânle erkreut àie
gsn-e Bamilie àauernà nnà gibt Ibrem
Reim eine elegante Note

kern, Rramgasse 14, Lelepbvn 3 37 02

Unter «lein Bin» Rspitol

llul, Ueinil, Krawalle
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